
 20  economy I N°60 I

Dossier – Reisen

W
er sich einen Old-

timer zulegt, hat 

damit bereits sei-

ne Hingabe an 

alte Autos und Spaß am Fahren 

bewiesen. Doch klassische Au-

tomobile wollen nicht nur be-

wundert, sondern auch bewegt 

werden: Der Reiz des Fahrens 

erschließt sich erst, wenn man 

mit dem Gefährt auch entspre-

chende Reisen unternimmt.

Oldtimer-Besitzer sind hier 

unterschiedlich gestrickt. Jene, 

die das Fahrvergnügen mit ei-

ner Portion Ehrgeiz verknüpfen, 

nehmen an Rallyes teil, deren 

Bandbreite von einer Kaffee-

fahrt um einen Ort herum bis zu 

einem mehrwöchigen Kraftakt 

von Paris nach Peking reicht. 

Andere wiederum rüsten ihren 

Oldtimer zur Renntauglichkeit 

um und fahren auf Rundkursen 

und Sonderprüfungen um den 

Sieg. Wieder andere holen ihr 

Gefährt nur jeden Sonntag aus 

der blitzblank geputzten Gara-

ge. Doch was jedem Besitzer 

gemein ist: Das Cruisen durch 

atemberaubende Landschaften 

verliert nie seinen Reiz, seien es 

die Toskana, die Alpen oder die 

ungarische Tiefebene. 

Dieses Flair wollen mittler-

weile immer mehr Menschen 

genießen, auch jene, die nicht 

einen Oldtimer ihr Eigen nen-

nen können. Für diese Zielgrup-

pe hat sich in den letzten Jah-

ren eine Branche entwickelt, 

die reiselustigen Kunden ein 

Rundum-Service bietet: Touren 

durch die schönsten Gegenden 

Europas, Oldtimer inklusive.

Ein Beispiel: die Toskana. 

Hier gibt es bereits einige An-

bieter, die vor allem Kunden 

aus Österreich, Deutschland 

und der Schweiz die Schönheit 

der Region präsentieren wollen. 

Anbieter wie Nostalgic bieten 

Rundumbetreuung. Der Kunde 

erhält nicht nur einen Oldtimer, 

sondern auch Unterkunft, Ver-

pfl egung und Führungen. Das 

Reisen der anderen Art erfolgt 

meist familiär: Eine Handvoll 

Oldtimer samt Fahrer und Bei-

fahrer tritt die Reise gemein-

sam an, die Strecken liegen ab-

seits der Hauptrouten, und man 

fährt Geheimtipps in puncto 

Essen, Wein und Kultur an. Ganz 

wichtig: der mitgeführte oder 

zumindest auf Abruf bereite 

und auf Oldtimer spezialisierte 

Pannendienst. Für gröbere Aus-

fälle wartet ein Ersatzauto.

Das Rundum-Service, das 

auch Transfers und sogar Ben-

zin umfasst, ist nicht ganz bil-

lig: Rund 2000 Euro sind für 

eine viertägige Tour pro Person 

zu berappen. Dennoch gewin-

nen solche Oldtimer-Pakete an 

Zuspruch. Nicht nur Privatper-

sonen, sondern auch Firmen bu-

chen derartige Arrangements, 

um beispielsweise ihre besten 

Verkäufer zu belohnen.

Ähnliche Angebote findet 

man freilich nicht nur in der 

Toskana, sondern auch in den 

Dolomiten, an der Côte d’Azur, 

in Süddeutschland, Sizilien oder 

den österreichischen Alpen.

Angebote in Österreich

Im heimischen Markt sind 

Anbieter wie die Salzburger 

Classica erfolgreich tätig. Hier-

zulande sind nicht nur geführte 

Oldtimer-Touren möglich, son-

dern auch die Teilnahme an Ral-

lyes mit einem Miet-Oldtimer. 

Die Klientel ist eine andere: 

Bei Großveranstaltungen mit 

teilweise mehr als 100 teilneh-

menden Fahrzeugen wird man 

vom Ehrgeiz gepackt, es gibt 

eine regelrechte Jagd um Hun-

dertstelsekunden. Gefahren 

wird auf Gleichmäßigkeit; das 

heißt, auf bestimmten Strecken-

abschnitten wird versucht, mög-

lichst exakt an eine Zielzeit zu 

gelangen. Geheime Messpunkte 

spornen den Siegeswillen der 

Fahrer und Beifahrer an. Das 

hört sich unspektaktulärer an, 

als es ist. Wen die Faszination 

Oldtimer gepackt hat, den lässt 

sie auch so schnell nicht wieder 

los. Die Anschaffung eines eige-

nen klassischen Automobils ist 

oft der nächste Schritt.

Fahrer und Beifahrer

Eingespielte Teams – der Bei-

fahrer ist dabei fast wichtiger 

als der Fahrer – fahren bisweilen 

ein Dutzend Veranstaltungen im 

Jahr. Allein in Österreich gibt 

es unzählige Oldtimer-Events, 

die sich einen Namen gemacht 

haben, wie die Ennstal Classic, 

die Kitzbühler Alpenrallye, das 

Gaisberg-Rennen oder die Ral-

lye Trieste – Vienna. Jede Ver-

anstaltung hat ihren eigenen 

Reiz. Bei der Ennstal Classic 

tauchen viele Formel-1-Legen-

den auf, beim Gaisberg-Rennen 

lockt die teilweise gesperrte 

Salzburger Innenstadt, und bei 

der Rallye Trieste – Vienna gibt 

es eine eigene Race-Klasse, 

bei der Rallye-Haudegen mit 

entsprechend gerüsteten Old-

timern in gesperrten Gebieten 

Vollgas geben. Genug Auswahl 

also für den Oldtimer-Liebha-

ber. Langweilig, so hört man von 

den Teilnehmern, wird es dabei 

niemals.

Wer nur einen Tag oder ein 

Wochenende lang den Reiz des 

Oldtimerfahrens erleben will, 

nutzt die Services eines der 

zahlreichen Oldtimer-Vermie-

ter. Hier ist man in puncto Stre-

cke und Reisegeschwindigkeit 

am freiesten. Gefahren wird, 

wo und wann es Spaß macht. 

Ausreichend Freikilometer, 

eine inkludierte Vollkaskover-

sicherung sowie ein wartendes 

Ersatzfahrzeug machen eine 

derartige Ausfahrt zu einem 

stressfreien Vergnügen. Nur 

Fahren muss man noch selber. 

Doch genau das macht den Reiz 

aus und ist nicht notwendiges 

Übel, sondern gewünschtes Ver-

gnügen.

Hannes Stieger

Nostalgisch durch die Landschaft gleiten
Altes Blech durch schöne Landschaften zu bewegen, ist nicht das alleinige Privileg von Oldtimer-Besitzern.

Der Reiz des Oldtimerfahrens erschließt sich erst in Verbindung mit einer entsprechenden Land-

schaft. Das artgerechte Bewegen von Oldtimern ist auch Nicht-Besitzern möglich. Foto: dpa/Rainer Jensen
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